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Worum geht es? 

Allgemeine Ziele! 

 

 

 

 
 

 

 

 
αYƛƴŘŜǊ ƘŀōŜƴ Řŀǎ wŜŎƘǘΣ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ Ȋǳ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ōŜǘǊŜŦŦŜƴά 

      §12 UN-Kinderrechtskonvention 
 

1. Kinderkonferenz in Neukölln!  

Samstag, 5. Mai 2007  

10 Uhr bis 15 Uhr  

Gemeinschaftshaus Bat - Yam- Platz  
 

Unter der Schirmherrsc haft von der Bezirksstadträtin für Jugend Frau Gabriele Vonnekold  

 

Kinderkonferenzen sind inzwischen ein weit verbreitetes Instrument 

zur Beteiligung von Kindern. Neben anderen Methoden zur Beteiligung 

für Kinder und Jugendliche, wie bspw. einem Kinderp arlament, projektorientierten Arbeitsweisen 

(Kiez-Stadtpläne, Fragebogenaktionen, Spielplatzgestaltungen), Arbeitsgemeinschaften und 

Foren (Runde Tische) und kommunikationsfördernden Methoden (Rathaus -Rallyes) wollen wir für 

die Region Süd eine Kinderkonfe renz durchführen.  
 

Kinderkonferenzen können und sollen folgendes erreichen:  

-  den Kindern und Jugendlichen ein ernsthaftes und kinder -/jugendgerechtes Angebot zur 

Einflussnahme auf Angelegenheiten des Gemeinwesens zu machen,  

-  Stärkung des Selbstbewusstseins v on Kindern und Jugendlichen durch Ernstnehmen ihrer 

Bedürfnisse,  

-  Kinder und Jugendliche lernen aus den Problemlösungen anderer Kinder/Jugendlicher und 

werden bestärkt und aktiviert für ihr eigenes Handeln,  

-  Vermittlung von Erfolgserlebnissen durch Präsentat ion, 

-  die Verantwortlichen des Bezirkes Neukölln dahingehend zu beeinflussen, die Interessen 

und Anliegen von Kindern und Jugendlichen  

 stärker und nachhaltiger bei Planungen und Handlungen zu  berücksichtigen  

 

Kinder sollen befähigt werden, sich aktiv ein bringen zu können. Aber 

sie nutzen nicht die gleichen Formen und Mittel, wie sie für  

Erwachsene angemessen sind. Kinder sind spontan, kreativ und nicht so organisiert ð aber 

dennoch Experten für ihre Belange.  

Kinder erwarten ,  

-  nicht nur ăein wenig Demokratie spielenò zu können, sondern wirklich beteiligt werden,  

-  in den sie direkt betreffenden Fragestellungen mitentscheiden zu können, 

-  die Interessen von Kindern und Jugendlichen die verschiedensten politischen Bereiche 

Auswirkungen erzielen . 

Mit der Einricht ung einer Kinderkonferenz soll ein ernsthaftes und kindgerechtes Angebot zur 

Einflussnahme in der Gesellschaft bzw. dem Gemeinwesen verwirklicht werden. 

Kinderkonferenzen fördern den Kontakt und den Dialog zwischen verantwortlichen 

Entscheidungsträgern und  Betroffenen und schaffen Transparenz. Die Kinder erfahren, dass 

durch die bürgernahe und bürgergerechte Politik der für Kinder entscheidenden 

Bezirksamt Neukölln von Berlin  

Abteilung Jugend  

Neuköllner Kinderbüro  

Mittelweg 30 12053 Berlin  

Tel.: 6808 8609  

www.kibue.net  

http://www.kibue.net/
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Zielgruppe 

Durchführung 

Verantwortlichen aus Politik und Verwaltung, sie und ihre Anliegen ernst genommen werden, sie 

werden in ihrem Han deln bestärkt und motiviert.  

 

Eingeladen sind Kinder über die  Schulen, Einrichtungen des Jugendamtes und  

auch einzelne Kinder) im Alter von neun bis elf/zwölf Jahren aus der Region 

Süd. In dieser Altergruppe sind die Unterschiede in Fertigkeiten und Fäh ig-

keiten, Bedürfnisse und Wünsche usw. groß was nicht als Nachteil zu werten ist, sondern im 

Gegenteil, eine breite Fächerung von Wünschen und Bedürfnissen bietet.  

 

 
Die Kinderkonferenz ist in drei Phasen gegliedert:  
 

I.  Vorbereitungsphase  

Hier werden gemei nsam mit den betreuenden Erwachsenen mögliche Themen (bspw. 

aktuelle Befindlichkeiten aus den Themen Freizeit, Schule, Umwelt, Gewalt usw.) 

recherchiert und mithilfe von ausgewerteten Fragebögen vorbereitet.  

Jedes interessierte Kind aus der Vorbereitungsgr uppe bekommt die Möglichkeit, 

mithilfe eine s Fragebogens zu seinem Lieblingsthema Fotos, Zeichnungen, 

Theaterworkshops oder Interviews zu erstellen. Diese Ergebnisse dienen als 

Grundlage für die spätere Arbeit im Plenum.  

Die Vorbereitungsgruppen sollen vie r bis sechs Wochen vor dem Plenum mit der 

Arbeit beginnen.  

So bietet sich diese Vorbereitung als Osterferienprojekt in Einrichtungen oder als 

Kleinprojekt in Schulen an.  
 

II.  Kinderkonferenz am Sonnabend, dem 5.5.2007  

An diesem Tag treffen sich alle Kinder und  deren Betreuer/innen. In Kleingruppen zu 

den verschiedenen Themen werden konkrete Planungen zu den gefundenen Themen 

erarbeitet.  

Besondere Bedeutung bei der Durchführung der Kinder - und Jugendkonferenz hat die 

möglichst umfassende Visualisierung . Dazu können Bilder, Transparente, Modelle, 

Sketche, Ortsteilrap u. Ä. zum Einsatz kommen. Eine klar strukturierte Tagesordnung 

mit Zeitrahmen soll als Tischvorlage ausliegen. (siehe auch Anhang: Ablaufplan)  

Die Ergebnisse der Kleingruppen werden im Plenum vorgeste llt und für die Übergabe 

an die Verantwortlichen aus Politik und Verwaltung vorbereitet.  

Eine Disco im Anschluss an die Arbeitsphase beendet diesen Tag.  
 

III.  Nachbereitung  

Die Arbeitsgruppen legen selber fest, wie sie zukünftig weiterarbeiten wollen. So 

kann vereinbart werden, dass ein Treffen regelmäßig durchgeführt wird und die 

Umsetzung der eingereichten Vorschläge somit überwacht wird.  

Im besten Fall erarbeiten die AGs eigene Maßnahmen zur Umsetzung ihrer Ziele. So können 

projektartige Beteiligungsmöglichke iten,  z.B. durch Erstellung von Modellen, Konzepten aber auch 

Aktionen, wie Reinigungs -, Reparatur - und Gestaltungsaktionen an Spielplätzen entstehen. Auch 

die Erstellung begleitender Berichte in der Dokumentation oder im Rahmen von redaktionellen 

Beiträge n für (Schüler -)Zeitungen oder einer Jugendseite im Lokalteil der Zeitungen können 

initiiert werden.  Hier heißt es, altersgerechte und kommunikationsfördernde Formen zu finden.  

 

Förderung beantragt bei m: Quartiersmanagement Gropiusstadt  
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ăWas ist euch wichtig?ò 
 

Kinderkonferenz ð Fragebogen 
 

Hallo! 
 

Meine Name ist Therese und ich mache gerade ein Praktikum in Neuköllner Kinderbüro. Ich habe 

einen Fragebogen ausgearbeitet und möchte gern, dass du dir einige Minuten  Zeit  nimmst, um die 

Fragen zu beantworten . 

 

Warum will ich denn so viel von dir wissen?  
Im  Mai werden das Kinderbüro und die Stadtvilla Global ein Kinderkonferenz organisieren.  

Um es gut vorzubereiten und lehrreich für euch zu mache n, möchten wir wissen welche Themen 

euch interessieren.  

 

 
       Jetzt fängt es an!   

 

Wie alt bist du?  

 

                  

 

 

Bist du ein Mädchen  oder ein Junge ? 

 

 

 
 

 

 

 

In welchem Teil von Neukölln wohnst Du?  

 

 Ä Gropiusstadt   Ä Britz   Ä Buckow  Ä Rudow  Ä Neukölln  

 

 

 

Was würdest du machen ,  wenn du Leiter in oder Leiter eines  Kinderclubhauses oder 

Spielplatzes  wärst?  
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Was würdest du machen, wenn du Schulleiterin  

oder Schulleiter in  deiner  Schule wärst?  

 

 

 

 

Was ist für d ich Gewalt?   

 

 

 

 

Wo passiert Gewalt?   

 

 

 

 

 

Was kann man im Straßenv erkehr ändern ,   

um ihn sicher er  für Kinder zu machen?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was schadet deiner Meinung nach der Umwelt?  

Was kann man machen um d ie Umwelt zu schützen?  

 

 

 

 

 

 

Weiß d u was Kinderrechte sind ?  

Welche Rechte und Pflichten hast du?   

 

 

 

 

 

 

Was heißt  für dich  Tierschutz?  
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Was sind für dich Drogen? Warum, glaubst  du,  

nehmen einige Menschen Drogen  

und warum ist es so gefährlich?  

 

 

 

 

 

 

 

Es wäre schön, wenn es kein en Krieg in der Welt gäbe! Was kann man dagegen tun?  

 

 

 

 

 

 

Weißt  du wer in deiner Stadt bestimmt?  

 

 

 

 

 

 

Was würdest du machen ,  wenn du etwas in deiner  

Umgebung bauen lassen  dürftest ?  

 

 

 

 

 

 

Was sind deiner Meinung nach die drei größten Probleme  

der Mäd chen und Jungen in deiner Umgebung?  

 

 

 

 

 

 

Geschafft!  

 

Vielen Dank für deine Mitarbeit!  

 

Liebe Grüße,  

 

Therese aus dem Neuköllner Kinderbüro  

 

 

 

DROGEN 
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Ergebni sse der Umfrage  

Frage 1:  Was würdest du machen, wenn du eine Leiterin oder ein Leiter eines 

Kinderclubha uses oder Spielplatzes wärst?  
 

¶ Mehr Spielgeräten und Computer anschaffen / die Einrichtung verschönern (13 

Nennungen) 

¶ Aufpassen und gegen Gewalt arbeiten (4 Nennungen)  

¶ Regeln abschaffen (3 Nennungen)  

¶ Mit den Kindern spielen (3 Nennungen)  

¶ Dafür sorgen, dass  Kinder nichts verschmutzen (2 Nennungen)   

¶ Etwas zum Verkauf anbieten (1 Nennung)  

¶ Reisen anbieten (1 Nennung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage 2: Was würdest du machen, wenn du Schulleiterin oder Schulleiter in 

deiner Schule wärst?  
 

¶ Keine Hausaufgaben aufgeben (4 Nennungen ) 

¶ Gut unterrichten (4 Nennungen)  

¶ Neue Bücher für die Schüler kaufen / dafür sorgen, dass die Eltern die Bücher nicht 

bezahlen müssen (4 Nennungen) 

¶ Gegen Gewalt arbeiten (3 Nennungen)  

¶ Dafür sorgen dass wir mehr Freizeit haben (2 Nennungen)  

¶ Mehr Lehrer einst ellen (2 Nennungen) 

¶ Nett sein / Kinder trösten (2 Nennungen)  

¶ Toiletten sanieren oder renovieren (1 Nennungen)  

¶ Räume schöner ausstatten (1 Nennungen)  

 

Das Thema Freizeit finde ich:  

 

Sehr interessant : 62%  

Interessant: 38%  

Weniger interessant : 0%  

Nicht interessant: 0%  

 



1. Kinderkonferenz in der Gropiusstad t am 5. Mai 2007   9 

¶ Jedes Kind gerecht behandeln (1 Nennungen)  

¶ Für ein sauberes Umwelt sorgen (1 Nennung)  

¶ Ausflüge machen (1 Ne nnung)  

¶ Hitzefrei geben (1 Nennung)  

¶ Klasse ändern mit Vierer -Tische (1 Nennung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage 3: Was ist für dich Gewalt?  
      

¶ Schlagen/Prügeln (20 Nennungen)  

¶ Bedrohen (5 Nennungen)   

¶ Etwas Schlimmes / Doofes (4 Nennungen)   

¶ Mit Me ssern/ Pistolen (2 Nen nungen) 

¶ Wenn jemand mir etwas wegnimmt (2 Nennungen)  

¶ Auseinandersetzung (1 Nennung)  

¶ Mobbing (1 Nennung) 

¶ Was jemanden verletzen kann (1 Nennung)  

 

Frage 4: Wo passiert Gewalt?  
 

¶ In der Schule (13 Nennungen)  

¶ Auf der Straße (11 Nennungen)  

¶ Überall (10 Nennungen)  

¶ Zu Hause (3 Nennungen) 

¶ In Discotheken / Kneipen (3 Nennungen ) 

¶ Auf dem Spielplatz (3 Nennungen)  

¶ Im öffentlichen Verkehr (2 Nennungen)  

¶ In Neukölln (1 Nennung)  

 

Das Thema Schule finde ich:  

 

Sehr interessant : 23%  

Interessant: 27%  

Weniger interessa nt : 15%  

Nicht intere ssant: 35%  
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¶ In Gangs (1 Nennung) 

¶ Im Ira k und in Afghanistan (1 Nennung)  

 

 

 

 

 

 

 

        Eventuell gab es bei  diese Frage ein Missverstä ndnis. Die Kinder haben z. T. geurteilt  das 

Gewalt schl echt ist, eingeschätzt , dass sie selbst wenig Möglichkeiten haben Einfluss zu nehmen 

und deswegen das Feld mit ă nicht interessant ò  bepunktet.  

In  Frage 13 fa nden die Kinder , dass das Thema Gewalt ein großes Problem in ihre r  Umgebung ist.  

 

Frage 5: Was kann man in Straßenverkehr ändern, um ihn sicherer für Kinder zu 

machen? 
 

¶ Mehr Ampel n und Zebrastreifen (19 Nennungen)  

¶ Langsamere Autos (5 Nennungen)  

¶ Alle sollen besser auf passen (4 Nennungen) 

¶ Ein Achtung -Kinder -Schild bauen (4 Nennungen)  

¶ Kinder sollen helle Farben tragen (1 Nennung)  

¶ Eine Brücke über die Straße bauen (1 Nennung)   

¶ Autos müssen weg (1 Nennung) 

¶ Kinder lehren, dass Autos gefährlich sind (1 Nennung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Thema Gewalt finde ich:  

 

Sehr interessant : 33%  

Interessant: 28%  

Weniger interessant : 0%  

Nicht interessant: 39%  

 

 

Das Thema Verkehr finde ich:  

 

Sehr interessant : 47%  

Interessant: 20%  

Weniger interessant : 20%  

Nicht interessant: 13%  
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Fra ge 6: Was schadet deiner Meinung nach der Umwelt? Was kann man machen 

um den Umwelt zu schützen?  
 

¶ Autos schaden der Umwelt (23 Nennungen)  

o Weniger Auto fahren  

o Mehr zu Fuß gehen 

o Autos mit Wassergas fahren  

o Am Wochenende nur mit dem Fahrrad fahre n 

 

¶ Müll schad et der Umwelt (7 Nennungen)  

o Sauber halten / Kein Müll auf der Straße werfen  

o Geldstrafe geben für die, die Müll auf der Straße werfen  

 

¶ Rauchen schadet der Umwelt (5 Nennungen)  

o Keine Zigaretten  

 

¶ Nicht so viele Kraftwerke bauen und anordnen , dass Schiffe mit g efüllten Tanks nicht an 

den Küsten fahren dürfen (1 Nennung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage 7: Weiß du was Kinderrechte sind? Welche Rechte und Pflichten hast du?  
 

¶ Schulrecht / Schulpflicht (9 Nennungen)  

¶ Nein (8 Nennungen)  

¶ Das Recht auf freie Meinung (8 Nennungen)  

¶ Das Recht nicht geschlagen zu werden (4 Nennungen)  

¶ Die Pflicht zu Hause mitzuhelfen (4 Nennungen)  

 

Das Thema Umwelt finde ich:  

 

Sehr interessant : 50%  

Interessant: 36%  

Weniger interessant : 0%  

Nicht interessant: 14%  
 



1. Kinderkonferenz in der Gropiusstad t am 5. Mai 2007   12 

¶ Das Recht zu wählen (2 Nennungen)  

¶ Das Recht nicht sexu ell belästigt zu werden (2 Nennungen)  

¶ Das Recht auf Freizeit (2 Nennungen)  

¶ Das Recht auf Privatsphäre (1 Nen nung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage 8: Was heißt für dich Tierschutz?  
 

¶ Bedrohte Tiere zu schützen (6 Nennungen)  

¶ Keine Tiere töten (4 Nennungen)  

¶ Tiere schützen (3 Nennungen)  

¶ Tiere gut behandeln (3 Nennungen)  

¶ Dass Tiere nicht geschlagen werden dürfen (3 Nennungen)  

¶ Was Gutes (2 Nennungen)  

¶ Tiere füttern (2 Nennungen)  

¶ Auf Tiere aufpassen (2 Nennungen)  

¶ Tiere für Experimente nicht ausnutzen (2 Nennungen)   

¶ Dass man keinen Tiere drohen soll (1 Nennung)  

¶ Weniger Tiere töten (1 Nennung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Thema Kinderrechte und 

Pflichten finde ich:  

 

Sehr interessant : 67%  

Interessant: 8%  

Weniger interessant : 8%  

Nicht interessant: 17%  
 

 

Das Thema Tierschutz finde ich:  

 

Sehr interessant : 73%  

Interessant: 7%  

Weniger interessant : 0%  

Nicht interessant: 20%  
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Frage 9: Was sind für dich Drogen ?  
 

¶ Zigaretten (12 Nennungen)  

¶ Alkohol (6 Nennungen)  

¶ Kaffee (2 Nennungen)  

¶ Hasch, Crack, Heroin, Speed, Morphium, Spritzen (10 Nennungen)  

¶ Schlechte Sachen (1 Nennung)  

 

Warum, glaubst du, nehmen einige Menschen Drogen?  

 

¶ Weil sie Stress haben (4 Nennungen)  

¶ Sie glauben, dass Drogen cool sind (3 Nennungen)   

¶ Sie sind dumm (2 Nennungen) 

¶ Ihre Leben ist schlimm (2 Nennungen)  

¶ Sie brauchen sie (1 Nennung)  

¶ Sie mögen sie (1 Nennung) 

  

Warum sind Drogen gefährlich?  

 

¶ Mann kann sterben (9 Nennungen)  

¶ Schädlich für den Körp er (7 Nennungen)  

¶ Gefährliche Zutaten (2 Nennungen)  

¶ Machen süchtig (2 Nennungen)  

¶ Man wird brutal (1 Nennung)  

 

Frage 10:  Es wäre schön, wenn es keinen Krieg in der Welt gäbe! Was kann man 

dagegen tun? 
 

¶ Keine Waffen / keine Waffenverkauf (5 Nennungen)  

¶ Nichts ( 3 Nennungen) 

¶ Dafür sorgen , dass die Menschen sich vertragen (3 Nennungen)  

¶ Friede n schließen ( 3 Nennungen) 

¶ Bush abwählen (3 Nennungen) 

¶ Keinen Krieg anfangen (2 Nennungen)  

¶ Mit einander reden (2 Nennungen)  

¶ Weiß nicht (2 Nennungen)  

DROGEN 

 

Das Thema Drogen finde ich:  

 

Sehr interessant : 35%  

Interessant: 26%  

Weniger interessant : 13%  

Nicht interessant: 26%  
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¶ Unterschriften sammeln / pr otestieren (2 Nennungen)  

¶ Merkel soll sich zurück halten (1 Nennung)  

¶ Auseinander/ sich aus dem Weg gehen (1 Nennung)  

¶ Kein Rassismus (1 Nennung) 

¶ Alles t eilen (1 Nennung) 

¶ Es lösen (1 Nennung) 

¶ Regeln (1 Nennung) 

¶ Keine Schlägerei (1 Nennung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Frage 11 : Weiß du wer in deiner Stadt bestimmt?  
 

¶ Der Bürgermeister (13 Nennungen)  

¶ Heinz Buschkowsky (7 Nennungen)  

¶ Klaus Wowereit (5 Nennungen)  

¶ Nein (5 Nennungen)  

¶ Angela Merkel (4 Nennungen)  

¶ Gott (2 Nennungen)  

¶ Das Volk (1 Nennung) 

¶ Eltern (1 Nennung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Th ema Krieg und Frieden finde 

ich:  

 

Sehr interessant : 33%  

Interessant: 29%  

Weniger interessant : 21%  

Nicht interessant: 17%  
 

 

Das Thema Politik finde ich:  

 

Sehr interessant : 19%  

Interessant: 25%  

Weniger interessant : 12%  

Nicht interessant: 44%  
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Frage 1 2: Was würdest du machen, wenn du etwas in  

deiner Umgebung bauen lassen dürftest?  
 

¶ Fußballplatz (5 Nennunge n) 

¶ Spielplatz bauen / erneuern (5 Nennungen)  

¶ Wohnhäuser (3 Nennungen)  

¶ Pool/ Schwimmbad (2 Nennungen)  

¶ Eine Schule (2 Nennungen)  

¶ Kinderheim (2 Nennunge n) 

¶ Weiß nicht (2 Nennungen)  

¶ Jugendzentrum (2 Nennungen)  

¶ Sporthallen (1 Nennung)  

¶ Tierklinik (1 Nennung)  

¶ Tropenhaus (1 Nennung) 

¶ Haus für meine Familie (1 Nennung)  

¶ Etwas für Kinder (1 Nennung)  

¶ Kletterwände (1 Nennung)  

¶ Moschee (1 Nennung) 

¶ Disco (1 Nennung)  

¶ Paradies (1 Nennung) 

 

Frage 13: Was sind deiner Meinung nach die drei größten  Probleme der Mädchen 

und Jungen in deiner Umgebung?  

 

¶ Gewalt (15 Nennungen) 

¶ Liebe (7 Nennungen)  

¶ Weiß nicht (4 Nennungen)  

¶ Pubertät (3 Nennungen)  

¶ Mädchen und Jungen verstehen einande r nicht so gut (3 Nennungen)  

¶ Mädchen sind doof (3 Nennungen)  

¶ Kleidung (3 Nennungen) 

¶ Nichts (2 Nennungen)  

¶ Schule (1 Nennung) 

¶ Sie bewegen sich zu wenig (1 Nennung) 

¶ Geschlechter zeigen (1 Nennung)  

 

Das Thema Stadtplanung finde ich:  

 

Sehr interessant : 33%  

Interessant: 33%  

Weniger interessant : 7%  

Nicht interessant: 27%  
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Unsere ăDartscheibeò 

für die Abstimmung  

0 5 10 15

Gewalt

Schule

Verkehr

Krieg und Frieden

Politik

Umwelt

Stadtplanung

Tierschutz

Kinderrechte/-pflichten

Drogen

Freizeit

Sehr interessant Interessant Weniger interessant Nicht interessant
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Der Tag            Ausweise & Steckbrief e 
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ĂAlle Kinder haben das Recht, 
sich an den Themen zu 
beteiligen, die sie betreffen.ñ 
 

Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonvention 

Ergebnisse der Arbeitsgruppen  

 

KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Freizeit   Ą Schotterplatz an der Regenweiher - Grundschule 

 

Wir : Vanessa H, Vanessa O, Andreas, Jasmin  

 

wünschen uns folgende Dinge für d ie Gropiusstadt:  

Zum Fußballspielen ist der Schotterplatz nicht gut, wir möchten gerne richtigen Rasen oder 

Kunstrasen. Und noch vielleicht Softbälle.  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes : 

- Unterschriften sammeln  

- Sauber halten  

- Geld zu sammeln 

- Veranstaltung en 
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Freizeit   Ą Fußball 

 

Wir : 

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt :  

Einen umzäunten Fußballplatz mit Kunstrasen und richtigen Toren. Damit man sich nicht weht ut 

und ständig den Ball verliert. Wir würden uns freuen, wenn der Fußballplatz in der  Lipschitzallee 

42 und der Köpenickerstraße (neben der Mathias -Claudius-Schule) erneuert werden.  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes : 

- Kunstrasen 

- Zäune 

- Tore/Netze  

- Untersch riften sammeln  
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema:  Freizeit   Ą Wasserspielplatz  

 

Wir : Nejia, Isabelle, Lisa, Dibvin, Gizem, Marie  

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt:  

Einen Wasserspielplatz in der Fritz -Erler -Allee mit zwei Wasserrutschen, einer normalen 

Rutsche, einer Reifenschaukel, einem Karussell, einem kleinen See, einem Picknickplatz.  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Unterschriften sammeln  

- Plakate 

- Brief an den Bürgermeister  

- RBB infor mieren 

- Treffen am 27.6.2007  
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Freizeit   Ą Jugendzentrum  

 

Wir:  Jenny, Salina, Leyla  

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt :  

é, dass es mehr Jugendzentren gibt f¿r weniger Gewalt.  

é, dass sie (die Jugendlichen) keine Straftaten auf der StraÇe begehen. 

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Geld 

- Gebäude 

- Fantasie  

- Kinder  

- Türsteher  

- Gegenstände 

- Erwachsene, die mit den Jugendliche über Gewalt reden  

- Möbel  

- Getränke und Essen 
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Schule   Ą Koch AG  

 

Wir:  Sinja, Jordan, Melissa  

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt:  

..., dass in die Schule ein Herd oder mehrere kommen und dass die S chüler daran kochen können.  

- Kochlehrer und Raum mit Ausstattung.  

..., dass wir das Essen, das wir machen, mit nach Hause nehmen können.  

- Kochbuch selber herstellen   

- Für das Sommerfest kochen   

- Gerichte ausdenken   

- Ausländische Gerichte  

- Gesundes essen / Selbe r koche n  

- I n einer Kochsendung sein  

- Etwas Kurzes (Schnelles) kochen   

- Menüs kochen 

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Ausstattung  

- Lehrer  

- Lebensmittel  

- Einen Raum 
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Schule   Ą Cafeteria  

 

Wir:  Schüler der Hugo -Heimann-Schule, Walter -Gropius-Schule, Regenweiherschule, Walt -

Disney-Schule, Christoph -Ruden-Schule, Bruno-Taut -Schule 

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt:  

- An jeder Schule soll eine Cafeteria sein und das Essen soll preiswert sein   

- Platz zum Hinsetzen   

- Atmosphäre   

- das übrige Geld soll für die Schule verwendet werden   

- modern eingerichtet   

Wir hätten gerne für die Cafeteria Essen:  Sandwichs, belegte Brote, Obst, Pommes, 

warme Mahlzeiten, Pizza, Suppen, Süßes und anderes leckeres Essen.  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Jede Klasse macht einen Monat Putzdienst  

- Helfer oder Eltern  

- wir brauchen Geld  

- Arbeitskräfte  

- Erzieher  



1. Kinderkonferenz in der Gropiusstad t am 5. Mai 2007   24 

KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Tier schutz/ Umwelt   Ą Sauberkeit  

 

Wir : Can, Ceyla, Nicola, Dorothea  

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt :  

é, dass nicht so viel Hundekot herum liegt; z.B. nicht auf den Gehwegen, Spielplªtzen, Wiesen 

usw. 

é, dass alle Tiere Freiraum und Freiheit bekommen. Man soll sich mehr über die Tiere 

erkundigen. Die Tiere sollen von ihren Besitzern viel Liebe bekommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Mehr Saubermachdienst e 

- Mehr von den Hundekottütenst änder n aufstellen  

- Mit den Kutschen fahre n und gleich noch düngen 

- Eine Hundebesitzerschule  

- Einen Hundeauslaufplatz  

- Die Besitzer müs sen genug über die Tiere wissen  
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Umweltschutz   Ą Hundedreck und die Umwelt in unsere Nähe 

 

Wir:  Tabitha und Aljona  

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt :  

..., dass mehr Hundetütensäulen in der Gropiusstadt stehen (aufgestellt werden)  

..., dass Polizisten auf der Straße und den Parks patrouillieren, damit nicht so viel Glas kap utt  

     gemacht wird und kleine Hunde und kleine Kinder sich nicht daran verletzen.  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Unterschriften sam meln und zum Bezirksamt bringen  

- Durch Umfrage veröffentlichen  
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Umwelt  

 

Wir : Nicole, Doro, Gülsün, Cansel, Ceyda 

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt :  

é, dass nicht so viel Kacke auf den Wiesen liegt.  

é, dass nicht so viel Abgase in der Luft liegen.  

é, dass die Hunde mehr Freiheit und Freilauf kriegen.  

é, dass die Tiere und Kanarienvºgel ganz schºn viel Fressen bekommen.  

é, dass die Jªger nicht ohne Grund Tiere erschieÇen.  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Mehr Saubermachdienste  

- Mehr von den Hundekacktüte nständern  aufstellen  

- Mit Kutsche n fahren und gleich noch düngen  
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Tierschutz/ Umwelt   Ą Bedrohte Tiere  

 

Wir:  Tawny, Lorena, Olena 

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt :  

Mehr Vogelhäuser,  

..., dass man ein Haus oder Gelände macht, wo Füchse leben können.  

..., dass ein Gebiet abgesperrt wird, wo Wölfe leben können.  

..., dass Tieren geholfen wird.  

..., dass man die Lebensräume der Tiere nicht betreten darf.  

..., dass in Streichelzoos, wenn man merkt, das die Tiere nicht (mehr) gestreichelt werden  

     wollen, die Tiere in Ruhe gelassen werden.  

..., dass mehr Gebiete für Tiere eingerichtet werden.  

..., dass man sich mehr einsetzt für Tiere.  

..., dass man Tiere nicht v on ihren Eltern trennt.  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes:  

- Protestieren  

- Unterschriftenaktion  

- Auf das Problem aufmerksam machen  

- Beschweren bei Leute, die zuständig sind  

- Für Tierschutzwerben mit Informationen über Tiere, die gequält werden  

- Plakate, Flyers  

- Tierindustrie stoppen  

- Webseite erstellen  

- Spenden sammeln 

- Eine Doku 
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KINDERKONFERENZ IN DER GROPIUSSTADT!  

Wir fordern! Wir planen! Wir wünschen!  

Thema: Tierschutz  

 

Wir:  Sharon, Nicole, Marcell, Timo, Delal  

 

wünschen uns folgende Dinge für die Gropiusstadt :  

é, dass Tiere nicht geschlagen, gequªlt werden.  

- Keine Tierversuche mehr   

- Plätze für Hunde   

- Keine Hundekämpfe   

- Mehr Platz f ür Tiere im Zoo und im Tierpark  

 

Dafür machen/brauchen wir folgendes : 

- Überprüfung von Hundebesitzern  

- Produkte kaufen, die nicht an  Tieren getestet werden  

- Eigene Plätze für verschiedene Tiere  

- Schule für Tiere und Menschen  

- Hundekämpfe  überall auf der Welt verbieten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


